
Die Johannes-Diakonie Mosbach
... wurde 1880 gegründet und ist damit eine der 
ältesten Einrichtungen für Menschen mit Behinde-
rungen in Süddeutschland. Heute sind rund 3.000 
Mitarbeitende an zahlreichen Standorten in ganz 
Baden-Württemberg für Menschen mit Behinderun-
gen und vergleichbarem Unterstützungsbedarf tätig.
Die Johannes-Diakonie Mosbach ist Trägerin von 
Wohnheimen und Wohnstätten, Offenen Hilfen, 
Werkstätten, Gesundheitseinrichtungen und  
-diensten, Schulen und Integrationsklassen, Schul-
kindergärten und einem Berufsbildungswerk.
Unsere passgenauen Assistenz- und Dienstleistungs-
angebote richten wir am individuellen Hilfebedarf 
des Menschen aus. Wir verorten diese Angebote 
zunehmend kleinräumig und dezentral sowie ge-
meinde- und wohnortnah vornehmlich in badischen 
Städten und Gemeinden. Damit leisten wir einen 
Beitrag zur größtmöglichen Entfaltung von Selbstbe-
stimmung und Eigenkompetenz bei Menschen mit 
Behinderung und zu einem immer selbstverständ-
licheren Miteinander von Menschen mit und ohne 
Behinderung.
Die Johannes-Diakonie Mosbach ist eine Kör-
perschaft des Öffentlichen Rechts und Mitglied 
des Diakonischen Werkes Baden
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Kooperationen, Partner und Netzwerke
Die Mitarbeiter des Kinderzentrums kooperieren 
sehr eng mit niedergelassenen Kinderärzten und 
Hausärzten, Kinderkliniken, Kindergärten, Schul-
kindergärten, Schulen, Beratungsstellen, nieder-
gelassenen Therapeuten und Behörden. Es finden 
fachübergreifende Sprechstunden mit Ärzten aus 
Orthopädie und Humangenetik statt. Die Versor-
gung mit Hilfsmitteln erfolgt in enger Zusammen-
arbeit mit Orthopädie- und Rehatechnikern.

Das Team
Das Team des Kinderzentrums setzt sich zusammen 
aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Fach-
richtungen Kinder- und Jugendmedizin/Neuro- 
pädiatrie, Psychologie, Heilpädagogik, Physiothera-
pie, Logopädie, Ergotherapie, Motopädie, Sonder-
pädagogik sowie medizinisch-technischen Assisten-
tinnen und Assistenten, Kinderkrankenschwestern, 
Arzthelferinnen und Sekretärinnen.

Kontakt zum Kinderzentrum
Kinderzentrum Mosbach 
Heidelberger Straße 20 
74821 Mosbach-Neckarelz

Telefon: 06261/9715-0

Mo-Do: 	 8.00 – 12.30 Uhr 
	 15.00 – 16.00 Uhr 
Fr:	 8.00 – 14.00 Uhr

Telefax: 06261/9715-50

Kinderzentrum Mosbach (KIZ)Geschäftsbereich Gesundheit

November 2011

Leitung: Dr. med. Daniel Vater

Johannes-Diakonie Mosbach
Kinderzentrum Mosbach
- Sozialpädiatrisches Zentrum
- Gang- und Handzentrum
- Interdisziplinäre Frühförderstelle
- Sonderpädagogische Beratungsstelle

Gang- und Handzentrum 
Neckarburkener Straße 2-4 
74821 Mosbach

Telefon: 06261/88-600 
Telefax: 06261/88-613

E-Mail: kiz@johannes-diakonie.de



Kinderzentrum Mosbach
Das Kinderzentrum (KIZ) ist eine Einrichtung, die ein 
Sozialpädiatrisches Zentrum, ein Gang- und Hand-
zentrum, eine Interdisziplinäre Frühförderstelle und 
eine Sonderpädagogische Beratungsstelle unter ei-
nem Dach vereint. Kinder, deren Entwicklung auffäl-
lig verläuft oder die von Behinderung bedroht oder 
behindert sind, sollen hier der erforderlichen Diag-
nostik, Therapie oder Förderung zugeführt werden. 
Dies geschieht interdisziplinär und ganzheitlich. Die 
ganzheitliche Sicht- und Arbeitsweise führt zu einer 
umfassenden Einbeziehung und Würdigung des Kin-
des, seiner Familie und seines sozialen Umfeldes.

Sozialpädiatrisches Zentrum
Das Sozialpädiatrische Zentrum (SPZ) ist nach §119 
SGB V zur Diagnostik und Therapie von Kindern und 
Jugendlichen mit Störungen der Entwicklung sowie 
kinderneurologischen Krankheitsbildern zugelassen 
und ist eine anerkannte Epilepsieambulanz für Kin-
der und Jugendliche. Das SPZ steht unter der ärztli-
chen Leitung von Dr. Daniel Vater.
Die Leistungen im SPZ werden 
erbracht auf Überweisung durch 
Kinder- und Hausärzte.

Diagnosen im SPZ

�� Entwicklungsstörungen im motorischen, sprachlichen, 
intellektuellen, sozialen und psychischen Bereich

�� Epilepsien
�� Bewegungsstörungen, infantile Cerebralparesen
�� Angeborene und erworbene Muskelerkrankungen und 
neurometabolische Erkrankungen

�� Genetische Erkrankungen, Syndrome
�� Teilleistungs- und Lernstörungen, Aufmerksamkeits-
defizitsyndrom (ADS/ADHS), Legasthenie, Dyskalkulie

�� Autistische Spektrumsstörungen
�� Emotionale Störungen im Kindesalter

Diagnostik im SPZ

Neben den medizinisch-diagnostischen Möglichkeiten 
stehen im SPZ fachspezifische Untersuchungen zur Ermitt-
lung des Entwicklungsstandes, des Leistungsvermögens, 
der Wahrnehmung und der Konzentration, motorischer 
Qualitäten und sprachlicher Entwicklung zur Verfügung.

Therapeutisches Angebot im SPZ

�� Ergotherapie
�� Logopädie
�� Heilpädagogische Förderung
�� Physiotherapie
�� Therapeutisches Reiten
��Medizinische Behandlung
�� Elterntrainings

Gang- und Handzentrum
Im Gang- und Handzentrum (GHZ) erhalten Kinder 
und Jugendliche mit Bewegungseinschränkungen 
unterschiedlichster Ursache eine intensivierte Phy-
siotherapie und Ergotherapie unter medizinischer 
Betreuung.
Die Angebote orientieren sich an individuellen The-
rapiezielen und erfolgen nach Kostenzusage durch 
den zuständigen Kostenträger in tagesstationärem 
und stationärem Setting.
Angeboten werden Einzel-
therapie, Gruppenthera-
pie und gerätegestütztes 
Training, u. a. mit Lokomat 
Pro® und Armeo®. Ergänzt 
werden die intensivierten 
Therapieverfahren durch 
pädagogische Angebote 
und therapeutische Pflege. 
Das Gang- und Handzen-
trum ist mit der angeschlos-
senen Station für Kinder 
und Jugendliche am Stand-
ort Mosbach angesiedelt.

Interdisziplinäre Frühförderstelle
Die Interdisziplinäre Frühförderstelle ist ein 
Angebot für Familien mit Kindern bis zur Ein-
schulung, bei denen eine Behinderung droht 
oder vorhanden ist. Die Frühförderstelle arbeitet 
therapeutisch auf Verordnung (Rezept) von nie-
dergelassenen Kinderärzten oder Hausärzten. 
Heilpädagogische Fördermaßnahmen können 
nach Kostenübernahme durch das Sozialamt 
durchgeführt werden. Unsere Frühförderstelle ist 
mit Fachkräften aus den Bereichen Heilpädagogik, 
Physiotherapie und Logopädie besetzt. 

Sonderpädagogische Beratungsstelle
In der Sonderpädagogischen Beratungsstelle (SPB) 
findet Diagnostik und Frühförderung von behin-
derten bzw. von Behinderung bedrohten Kindern 
bis zur Einschulung statt.
Eltern erhalten Beratung  über Fördermaßnah-
men, geeignete Vorschuleinrichtungen, Integra-
tionsmaßnahmen im Regelkindergarten und die 
geeignete Schule. Hier treffen sie auf Fachkräfte 
aus Sonderpädagogik, Heilpädagogik und Ergo-
therapie.

Die SPB ist kostenfrei und frei zugänglich. Sie 
können sich an unsere SPB wenden, wenn…

�� …sich Ihr Kind anders entwickelt oder verhält als  
andere Kinder

�� …ihr Kind ein „Risikokind“ ist
�� …Sie sich Sorgen um die Entwicklung Ihres Kindes 
machen.


